
IV. Gegen diesen Anforderungsbescheid 
kann binnen zwei Wodien nädi Zu­
stellung des Bescheides Einspruch bei 
dem oben bezeichneten Ministerium 
eingelegt werden. Der Einspruch hat 
keine aufschiebende Wirkung, da 
andernfalls der Zweck der Anforde­
rung erheblich gefährdet und da­
durch ein gesamtwirtschaftliches In­
teresse erheblich beeinträchtigt würde.

V. Jede vorsätzlidie oder fahrlässige 
Zuwiderhandlung gegen diese An-

Enteignung von 
Der Fall Fahnenbruch
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Sehr geehrte Herren!
Im März 1951 besuchte ich mit einem 

neuen Volkswagen Exportausführung mit 
Rolldadi und Radio die Leipziger Messe. 
Obwohl ich alle vorschriftsmäßigen Pa­
piere hatte, wurde mir der Wagen bei 
meiner Rückreise in Ellrich am 13. März 
1951 von einem Volkspolizeimeister Ha­
rald Salzmann fortgenommen. Gleich­
zeitig wurden mir auch sämtliche Pa­
piere abgenommen. Ich mußte eine Be­
schlagnahmebescheinigung unterschreiben, 
andernfalls ich überhaupt nichts Schrift­
liches bekommen hätte. Auf der Beschei­
nigung wurde geschrieben: wegen un­
erlaubten Aufenthalt in der D. D. R. 
Nachdem ich dann von hier aus wieder­
holte Male nach Berlin zur Hauptverwal­
tung der Volkspolizei und zum Leip­
ziger Messeamt geschrieben habe, be­
kam ich im August 1951 von der Haupt­
verwaltung der Volkspolizei eine Ein­
ziehungsverfügung mit der Begründung, 
daß ich von der Fahrtroute abgewichen 
sei.
Abschriften der Beschlagnabmeverfügung 
und Einziehungsverfügung lege ich bei. 
Da ich Schwerkriegsbeschädigter (bein­
amputiert und linker Arm und Schulter 
durch Granatsplitter stark beschädigt) 
bin, konnte ich hier ohne Wagen meinen 
Beruf nicht mehr ausüben und bin nun 
fast ein Jahr arbeitslos. Könnten Sie mir 
Auskunft geben, ob sich in dieser Sache 
etwas machen läßt?

Hochachtungsvoll
Erich Fahnenbruch
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Erich Fahnenbruch 
Lünen-Süd 
Jägerstraße 21b 
An den
Untersuchungsausschuß
Freiheitlicher Juristen der Sowjetzone
Abteilung Strafrecht
G. Z. 1352/52
Berlin-Zehlendorf-West
Limastraße 29

Sehr geehrte Herren!
In Beantwortung Ihres Schreibens vom 
26.2.52 teile ich mit, daß ich bei der

Ordnung, insbesondere jede Ver­
änderung des angeforderten Gegen­
standes wird nach den Bestimmungen 
der Wirtschaftsstrafverordnung be­
straft.

Begründung:
Die Anforderung erfolgt, da Sie sich 
trotz mehrmaliger Befragung beharrlich 
weigerten, freiwillig Ihr Hotelgrundstück 
zur Benutzung freizugeben.
Ihr Hotel wird von der Wismut-A. G.

zur Durchführung ihrer wirtschaftlich 
wichtigen Aufgaben benötigt.
Stempel:

Der Ministerpräsident 
des Landes Thüringen 

gez. Eggerath
Stempel:

Land Thüringen 24 
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 

I. V. gez. Peschei 
(Peschei) 

Hauptabteilungsleiter

Kraftwagen durch willkürliche Einziehungen
Hinfahrt den Übergang Ellrich—Walken- den ich bei der Durchfahrt begrüßte, 
ried genau wie bei der Rückfahrt be- Der Aufenthalt dauerte V2  Stunde, 
nutzte. In Ellrich habe ich einen Schwa- Hochachtungsvoll
ger direkt an der Hauptstraße wohnen, gez. Erich Fahnenbruch
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